
GREEN EVENTS HAMBURG wird gefördert von
der Behörde für Umwelt und Energie

und ist ein Projekt des
Grünen Wirtschaftsrat e.V..

Wie geht das mit dem 
nachhaltig 

veranstalten?
Vorstellung von Ideen und Schwerpunkten aus 16 Leitfäden 

für nachhaltiges Veranstaltungsmanagement.
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Der Strauß der 
Leitfäden

Å16 Leitfäden

Å Allgemeine Leitfäden zur 
Veranstaltungs-
organisation

Å Abschlussarbeiten

Å Spezialisierungen, bspw. 
Catering, Barrierefreiheit

Å Infoportale

Å Bücher

Å Herausgeber: GIZ, 
Hamburg, Bremen, 
Umweltbundesamt, DOSB,
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Handlungsempfehlungen & Kriterien

1.600 Handlungsempfehlungen und Kriterien für nachhaltigere Veranstaltungen
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25%

Ökologisch Ökologisch/sozial Sozial
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Was ist uns dabei 
aufgefallen?

Å Schwerpunkt auf ökologischen 
Themen

Å Ökonomische Dimension spielt 
sehr selten eine Rolle

Å Unterschiedliche Auffassung 
davon, was zur Organisation 
einer Veranstaltung gehört

Å Teilweise sehr 
verallgemeinernd

Å Aber auch teilweise präzise 
Tipps und sehr detaillierte 
Anforderungen 
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Wie setzen wir das 
Puzzle zusammen?
Wir wollen 

ÅΧƳŜƘǊ {ƻȊƛŀƭŜǎ Ǿƻƴ 
Personalmanagement bis zu 
Barrierefreiheit über 
Besucherinformation

ÅΧŘƛŜ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜƴ 9ŦŦŜƪǘŜ 
bewerten

ÅΧYƻƴƪǊŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Ƴƛǘ 
Handlungsempfehlungen und 
Goodand functioningPractices

ÅΧLƴŘƛƪŀǘƻǊŜƴ ȊǳǊ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ 
ermitteln 
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Neustrukturierung der gefundenen 
Handlungsempfehlungen

Infrastruktur Logistik / Dienstleister Öffentlichkeitsarbeit 
Planung und 
Konzeption 

Schonung natürlicher 
Ressourcen

Personalmanagement Kooperation
Partizipation und 

Teilhabe

Kommunikation und 
Multiplikation 

Feedback und 
Evaluation




